
DRK-Mitglieder in Lemmie
bestätigen Vorsitzende im Amt
Lemmie. Große Zustimmung:
Die 27 anwesenden Mitglieder
des Ortsvereins des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) Lemmie
haben auf der vergangenen Mit-
gliederversammlung ihre Vorsit-
zende Monika Badstieber ein-
stimmig im Amt bestätigt. Der
weitere Vorstandbesteht aus Ja-
na Zander als Stellvertreterin,
Schatzmeister Manfred Meyer,
Schriftführerin Beate Nandzik
und Beisitzerin Antonia Rehren.
„Wir werden die DRK-Aufgaben
und Pflichten in diesem Ort mit

Leidenschaft erfüllen“, sagt die
Vorsitzende Badstieber.

Martina Rust, Präsidentin des
DRK Region Hannover, lobte in
ihrer Ansprache das ehrenamtli-
che Engagement und den guten
Zusammenhalt in diesem Orts-
verein. Lemmies Ortsbürger-
meister Heinrich Möller hob die
zahlreichen DRK-Veranstaltun-
gen hervor, die den Ort berei-
cherten. Krönender Jahresab-
schluss sei stets die gemein-
schaftlich organisierte Weih-
nachtsfeier.

Vorstandsteam des DRK Lemmie: Antonia Rehren (von links), Beate Nandzik,
Manfred Meyer, Monika Badstieber und Jana Zander. FOTO: PRIVAT

Blutspende am 20. April
in Northen

Northen. Der DRK-Ortsverein
Northen lädt fürMontag,20.April,
zur Blutspende ein. Das Blut-
spende-Mobil steht von 16 bis
19.30 Uhr am Feuerwehr Geräte-
haus Northen, Brennereiweg 1.
Alle Menschen, die sich gesund
fühlen und mindestens 18 Jahre
alt sind, dürfen Blut spenden. Die
Organisatoren des DRK bitten

darum, den Personalausweis
und, sofern vorhanden, den Blut-
spendeausweis. Erstspender
sindwillkommen. ZumAbschluss
wird allen Spendern als Danke-
schön eine Stärkung am Büfett
angeboten. Weitere Informatio-
nen zurBedeutungvonBlutspen-
den gibt es im Internet unter
www.blutspende-leben.de.

Die Stuckmeyersche Mühle
braucht Spendenhilfe

Die Burgbergfreunde sind bei der Sanierung unerwartet auf Hindernisse gestoßen.
Es gibt Probleme mit Statik und Zeitplan. Bis zur Auszahlung der Förderung wird Geld

für die Vorfinanzierung benötigt.
Gehrden. Für das ehrenamtli-
che Teamdes Vereins Burgberg-
freunde Gehrden ist die Sanie-
rung der Struckmeyerschen
Mühle eine Herzensangelegen-
heit. Seit einem Dreivierteljahr
laufen die Arbeiten auf Hochtou-
ren. Ziel ist es, das 1878 auf dem
Gehrdener Berg errichtete Bau-
denkmal zu sanieren, umes spä-
ter für Kulturveranstaltungen mit
Gastronomie zu nutzen. Doch
jetzt sind unerwartete Hindernis-
se aufgetaucht. Die Burgberg-
freunde sind deshalb auf Spen-
den angewiesen.

Anfangs seien erst sehr spät
geeignete Baufirmen für die Auf-
tragsarbeiten verfügbar gewe-
sen, berichtet der Vereinsvorsit-
zende Marcel Szot. „Im Winter
gab es dann wegen der Witte-
rung Verzögerungen bei der Sa-
nierung“, so der Vorsitzende. Die
Erneuerung der Außenhülle und
des Dachs sei bereits abge-
schlossen. „Die Fassadensteine
wurden auch schon aufgewertet
–undauchdieFugensinderneu-
ert”, berichtet Szot. Zuletzt gab
es aber eine böse Überra-
schung: Die Statik des Gebäu-
des muss verstärkt werden.

Wegen der unerwarteten
Probleme haben die Burgberg-
freunde auch Geldsorgen: Zwar
hat der Verein bereits Bescheide
über eine Förderung in Höhe von
170.000 Euro erhalten. Laut den
Richtlinien hätte ein Großteil der
abzurechnenden Sanierungs-

arbeiten aber bis Ende Oktober
2025 abgeschlossen sein sollen.
„Wir haben wegen der Verzöge-
rungen einen Verlängerungsan-
trag gestellt“, berichtet Szot. Die-
ser sei auch genehmigt worden.
Nur: Weil der Zuschuss erst nach
dem Bauabschluss ausgezahlt
wird,muss jetzteinTeil derKosten
vorfinanziert werden. Das Start-
kapital sei aufgebraucht, so Szot.

Durch die Verzögerungen ist
das Finanzmodell ins Wanken
geraten: Der Verein will das Pro-

jekt allein mit Fördergeld und
Spenden umsetzen – sowie mit
vergünstigten Dienstleistungen
lokaler Firmen und eigenen
Arbeitseinsätzen. Aber: Von der
Sanierung soll auch die Stadt
GehrdenalsBesitzerinderMühle
profitieren. Sie verpachtet das
Gebäude an die Burgbergfreun-
de. Die Stadt stellte auch Start-
kapital zur Verfügung. Zur Vorfi-
nanzierung half sie mit einem
zinslosen Darlehen aus. Nach
derAuszahlungderFördergelder

will der Verein das Geld zurück-
zahlen.

Der Vorsitzende der Burg-
bergfreunde fasst die neue Situ-
ation so zusammen: Das Darle-
hen der Stadt sei aufgebraucht.
Durch die Bauprobleme verzö-
gere sich jetzt aber der Ab-
schluss der Arbeiten und die
Auszahlung des Zuschusses.
„Die Frist wurde bis Ende Juni
verlängert, aber wir brauchen
dringend Geld für eine Vorfinan-
zierung, um für dieweiterenBau-

arbeiten liquide zu sein“, sagt
Szot. Auf der Internetsei-
tewww.gofundme.comhaben
die Burgbergfreunde deshalb
eine Spendenaktion gestartet.

Ein Spendenanreiz: Auch die
Menschen aus Gehrden und der
RegionHannover sollen vondem
Projekt profitieren. Nach der Er-
neuerungderdenkmalgeschütz-
tenMühle sollen Kulturveranstal-
tungen – mit Gastronomie – re-
gelmäßig Ausflüglerinnen und
Ausflügler anlocken. Geplant sei
auch, ein Trauzimmer der Stadt
in der Mühle einzurichten, sagt
Szot. Außerdem soll die neue
Eventstätte für Aktionen gemie-
tet werden können.

Über den Fortschritt der Sa-
nierung informiert der Verein auf
seiner Internetseitewww.burg-
bergfreunde.de. Wenn eine Vor-
finanzierung durch die Spenden-
aktion gelingt, soll es im Gebäu-
deinnerenmit denErneuerungen
weitergehen: „Holzbalken, Trep-
pen, Zwischenböden, Innen-
mauer, Boden, Fenster“, zählt
der Vorsitzende auf. Geplant sei
auch der Einbau einer zweiten
Tür und einer Heizung. Für die
Gastronomiesei fließendesWas-
ser erforderlich.

Eine weitere Idee neben der
Spendenaktion: Um alle Bau-
maßnahmen abzuschließen, sei
auch eine Vorfinanzierung durch
einen Darlehensvertrag mit
günstigen Zinssätzen möglich,
sagt Szot.

Unerwartete Geldnöte: Um die Sanierung der Gehrdener Mühle fortzusetzen, benötigt der Verein Burgbergfreunde dringend
Spenden zur Vorfinanzierung von Handwerksaufträgen. FOTO: INGO RODRIGUEZ
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